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Didaktisch fundiert statt allgemein 
generiert 
Generative KI eröffnet vielfältige Unter-
stützungsoptionen für angehende und 
praktizierende Lehrkräfte. Daraus ergeben 
sich didaktische An- und Herausforderun- 
gen. Mit Blick auf die einzelnen Phasen 
der beruflichen Lehrkräfte(aus)bildung soll 
im Projekt „FALKO“ ein KI-gestütztes Sys-
tem entwickelt werden, das Studierenden 
dabei hilft, praxis- und realitätsnahe Lern-
situationen zu konzipieren.

Mit der kostenfreien Bereitstellung von ChatGPT 
durch OpenAI im November 2022 löste der Einzug 
von Large Language Models (LLM) im Bildungsbe-
reich eine intensive Diskussion über deren Poten-
ziale und Risiken aus. In einem Impulspapier der 
Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der 
Kultusministerkonferenz (SWK) aus dem Jahr  
2024 wurden grundlegende Diskussionspunkte 
aufgegriffen und Anregungen für den schulischen 
Einsatz gegeben. 
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Zentrale Impulse der Kommission waren zum  
Beispiel: 

•	 die systematische Erprobung und Evaluation 
von Einsatzmöglichkeiten,

•	 die mittel- und langfristige Entwicklung von 
domänenspezifischen Systemen, die auf quali-
tativ hochwertigen fachlichen und fachdidakti-
schen Daten beruhen und

•	 Untersuchungen zu Unterstützungsbedarfen in 
Lehr-Lern-Prozessen (SWK, 2024).

 
An diese von der SWK formulierten Entwicklungs- 
und Forschungsbedarfe knüpft das Projekt „FALKO 
– Entwicklung und Erprobung eines fachdidakti-
schen Assistenten in der Lernfeld- und Kompeten-
zorientierung“ an (Laufzeit: April 2026 bis März 
2029). Das Projekt ist an der Professur Fachdidaktik 
Agrar und Ernährung der Universität Bonn ange-
siedelt und wird aus Mitteln des Strategiefonds für 
Studium und Lehre der Universität Bonn (Pro-
grammlinie „Zukunftsorientierte Lehre“, Projekt- 
linie „vielfältig.nachhaltig.digital“) gefördert. Das 
Vorhaben adressiert zunächst Studierende der  
Bachelor- und Masterstudiengänge „Lehramt an 
Berufskollegs“ mit der beruflichen Fachrichtung 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaften. 
Perspektivisch ist die Weiterentwicklung von „FAL-
KO“ für die zweite und dritte Phase der 
Lehrkräfte(aus)bildung vorgesehen. Das System 
soll zukünftig fest in der ersten Phase der Lehrkräf-
teausbildung verankert werden.

Einsatz KI-gestützter Systeme

Im Mittelpunkt des Projekts „FALKO“ steht die  
Unterstützung bei der Planung lernfeldorien-
tierten Unterrichts: „FALKO“ soll insbesondere 
Studierenden dabei helfen, authentische beruf-
liche Handlungssituationen zu identifizieren, 
daraus geeignete Lernsituationen zu entwickeln 
und diese fach-didaktisch fundiert auszugestalten. 
Unterstüt- 
zungsbedarf besteht aufgrund der unterschied- 
lichen Anforderungen, die miteinander zu ver-
knüpfen sind:

•	 die berufliche Praxis,
•	 curriculare Vorgaben sowie
•	 die drei Kernprinzipien der Handlungs-,  

Kompetenz- und Lernfeldorientierung. 

Für die Entwicklung von „FALKO“ folgt daraus, 
dass Planungsprozesse an authentischen berufli-
chen Handlungssituationen auszurichten und be-
rufs- sowie fachdidaktische Theorien systematisch 
mit den Anforderungen der beruflichen Praxis zu 
verknüpfen sind (Arnold u. a., 2016; KMK, 2021; 
MSB NRW, 2023). „FALKO“ soll Studierende dabei 
unterstützen, diese Anforderungen systematisch in 
konkrete Planungsentscheidungen zu überführen.

Gerade Lehramtsstudierende mit geringer ein-
schlägiger Berufserfahrung stehen hier vor der He-
rausforderung, praxis- und realitätsnahe Lernsitua-
tionen zu konzipieren, obwohl ihnen hierfür häufig 
vertiefte Einblicke in berufliche Arbeits- und Ge-
schäftsprozesse fehlen (Martin, 2016; Lange u. a., 
2024). Diese Herausforderung wird durch die Viel-
falt und Komplexität der Berufsfelder zusätzlich 
verstärkt.

Studierende werden zudem mit einer großen so-
ziokulturellen Vielfalt sowie mit einer großen 
Bandbreite an Bildungsgängen im Berufsfeld Er-
nährung und Hauswirtschaft konfrontiert. Die Bil-
dungsgänge erstrecken sich über unterschiedliche 
Niveaustufen des Deutschen Qualifikationsrah-
mens (DQR), deren jeweiligen Anforderungen di-
daktisch angemessen Rechnung getragen werden 
muss (Brutzer, Kastrup, 2019). Zugleich müssen sie 
bezugswissenschaftliche Theorien auf konkrete 
berufliche Problemstellungen beziehen und damit 
einen Transfer zwischen Theorie und beruflicher 
Praxis leisten können (Berben, 2006). Forschungs-
leitend ist daher die Frage, welchen Beitrag „FAL-
KO“ zur Strukturierung lernfeld-, kompetenz- und 

Studierende nutzen KI vor allem als Lernhilfe:  zur Erklärung fachli-
cher Inhalte, zur Zusammenfassung von Texten, zur Strukturierung 
von Aufgaben und zur Ideenfindung.
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handlungsorientierter Planungsprozesse leisten 
kann. Daraus ergeben sich zwei zentrale Entwick-
lungsperspektiven: 

•	 die technische Perspektive mit Blick auf die 
Systementwicklung und

•	 die bedarfsorientierte Perspektive mit Fokus 
auf die phasenspezifischen Nutzungs- und Un-
terstützungsbedarfe.

Iterative Systementwicklung
Die domänen- und zielgruppenspezifische Ent-
wicklung von „FALKO“ (technische Perspektive) 
orientiert sich am Design-Based-Research-Ansatz 
(DBR). Den Ausgangspunkt bildet eine aktuell lau-
fende Onlinebefragung zur Nutzung KI gestützter 
Tools sowie zu Unterstützungsbedarfen und Her-
ausforderungen bei der Planung beruflicher Lern-
situationen in allen drei Phasen der Lehrkräfte(aus)
bildung. Im Juli 2026 ist die deutschlandweite Be-
fragung von Studierenden an insgesamt elf Hoch-
schulen für die berufliche Fachrichtung Ernährung 
und Hauswirtschaft gestartet. Die Befragung für 
die zweite und dritte Phase der Lehrkräfte(aus)bil-
dung steht noch aus. Die gewonnenen Erkenntnis-
se fließen in die iterative Entwicklung eines ersten 
„FALKO“-Prototyps ein. Geplant sind drei Zyklen: 

•	 Zunächst wird der Prototyp in ausgewählten 
Fachdidaktik-Seminaren der Universität Bonn 
eingesetzt und erprobt, sodass die Rückmel-
dungen von Studierenden und Lehrenden fort-
laufend in die Weiterentwicklung einfließen 
können. 

•	 Anschließend werden Datensatz, Dialogfüh-
rung und Nutzeroberfläche erweitert und qua-
litativ sowie quantitativ evaluiert.

•	 Im dritten Zyklus erfolgt die Integration des 
Lernbegleiters in das reguläre Lehrangebot der 
Professur. Die Entwicklung und Erprobung von 
„FALKO“ werden formativ sowie zum Projekt-
ende summativ evaluiert.

Domänenspezifische Wissens-
basis
„FALKO“ nutzt Retrieval-Augmented Generation 
(RAG) als technische Grundlage: Das System sucht 
zu einer Anfrage passende Abschnitte in einer ku-
ratierten Wissensbasis und übergibt sie an ein 
Sprachmodell, das daraus die Antwort formuliert 
(Lewis, u. a. 2020). Fach- und berufspädagogische, 

fachwissenschaftliche sowie curriculare Dokumen-
te dienen dabei als überprüfbare Grundlage. Die 
Antwortqualität hängt sowohl von der Auswahl 
und Aufbereitung dieser Wissensbasis als auch vom 
eingesetzten Sprachmodell ab.

An der Universität Bonn wird „FALKO“ mit dem of-
fen verfügbaren Gemma 4 31B IT erprobt (Google 
DeepMind, 2026). Ausschlaggebend für diese Wahl 
sind der institutionell bereitgestellte Zugang sowie 
die damit verbundenen Möglichkeiten, Daten-
schutz und Datensicherheit kontrolliert umzuset-
zen. Da die Leistungsfähigkeit von Sprachmodellen 
unter anderem mit Modellgröße und verfügbarem 
Rechenaufwand skaliert (Kaplan u. a., 2020), kann 
ein kleineres offenes Modell bei komplexen Auf-
gaben hinter größeren, geschlossenen Modellen 
zurückbleiben. Dieser Zielkonflikt wird zugunsten 
eines datenschutzorientierten, institutionell kont-
rollierbaren und realistisch skalierbaren Einsatzes 
im universitären Kontext bewusst in Kauf genom-
men. Zugleich kann auch die spezifisch aufgebaute 
Wissensbasis Fehler, Auslassungen oder Verzer-
rungen enthalten. Die mit jeder Antwort ausgege-
benen Quellen machen die Herkunft der Informa-
tionen nachvollziehbar und ermöglichen eine ge-
zielte fachliche und didaktische Einordnung.

Assistenzwerkzeug
Aus der bedarfsorientierten Perspektive gilt es, die 
drei Phasen der Lehrkräfte(aus)bildung zu berück-
sichtigen. Sie sind mit unterschiedlichen Aufgaben 
und Erfahrungshintergründen verbunden, aus de-
nen jeweils spezifische Unterstützungsbedarfe re-
sultieren. Daher ist in einem weiteren Schritt zu un-
tersuchen, welche Unterstützungsbedarfe bei Stu-
dierenden, Referendarinnen und Referendaren 
sowie Lehrkräften hinsichtlich des Einsatzes KI-ge-
stützter Systeme in der beruflichen Bildung beste-
hen. Erste Befunde zeigen, dass diese insbesondere 
vom jeweiligen Einsatzbereich abhängen: 

Lehrkräfte nutzen KI in erster Linie entlastungsori-
entiert (Ghimire, Edwards, 2024; Schmitt, Brutzer 
2025) im Sinne eines Assistenzwerkzeuges, zum 
Beispiel bei der Vor- und Nachbereitung es Unter-
richts, zur Strukturierung von Unterrichtsinhalten, 
zur sprachlichen Überarbeitung von Materialien 
und zu deren Anpassung an unterschiedliche Lern-
voraussetzungen. KI wird dabei nicht als Ersatz für 
pädagogisches Handeln verstanden. Die fachliche 
Prüfung der Ergebnisse, ihre didaktische Einord-
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nung und die Verantwortung für Lehr-Lern-Pro-
zesse verbleiben bei der Lehrkraft. Chancen sehen 
Lehrkräfte vor allem in der zeitlichen Entlastung. 
Zudem sehen sie Potenziale in der Impulsgebung 
durch KI-gestützte Systeme sowie in der Unter-
stützung der Reflexion des eigenen didaktischen 
Handelns (Beutner, Lüttke, 2026) (s. Beitrag Schmitt 
und Brutzer, September 2026).

Lernbegleitung
Für Studierende ist generative KI bereits ein weit-
gehend selbstverständlicher Bestandteil des Studi-
enalltags. Sie nutzen diese vor allem als Lernhilfe: 
zur Erklärung fachlicher Inhalte, zur Zusammen-
fassung umfangreicher Texte, zur Strukturierung 
von Aufgaben und wissenschaftlichen Arbeiten, zur 
Ideenfindung sowie zur kurzfristigen Klärung von 
Verständnisproblemen. Auch für die Studierenden 
bedeutet der Einsatz vor allem eine Zeitersparnis.

Weitere Chancen sehen sie in einer Effizienzsteige-
rung, einer individuellen Unterstützung und einer 
zeitlich flexiblen Verfügbarkeit von Erklärungen. 
Zugleich nehmen sie die Gefahr einer zunehmen-
den Abhängigkeit, die eingeschränkte Zuverlässig-
keit KI-generierter Ergebnisse und eine mögliche 
Verringerung der eigenständigen Auseinanderset-
zung mit Lerninhalten wahr (Beutner, Lüttke, 2026).

Zu konkreten Nutzung KI-gestützter Systeme 
durch Referendarinnen und Referendare gibt es 
bisher keine Untersuchungen. Feststellen lässt sich 

jedoch bereits, dass sich die Rolle der Lehrkräfte 
durch den Einsatz KI-gestützter Systeme grundle-
gend verändert. Sie verschiebt sich stärker hin zu 
Gestaltung, Steuerung und Reflexion von Lehr-
Lern-Prozessen. Lehrkräfte können bei Routi-
neaufgaben entlastet werden, sodass sie ihren Fo-
kus stärker auf die pädagogische Begleitung legen 
können. Die pädagogische Verantwortung verbleibt 
immer bei den Lehrkräften selbst. Sie müssen KI-
generierte Ergebnisse prüfen, deren Einsatz didak-
tisch begründen und die Lernenden auf KI-verän-
derte berufliche Handlungsanforderungen vorbe-
reiten. Damit gewinnt auch die kontinuierliche, 
reflektierte Professionalisierung im Umgang mit KI 
an Bedeutung (Gerholz, 2024).

Pädagogische Wirkung
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt liegen noch keine 
empirisch gesicherten Erkenntnisse darüber vor, 
welche spezifischen Anforderungen sich aus den 
unterschiedlichen beruflichen Fachrichtungen an 
den Einsatz KI-gestützter Systeme in der Lehr-
kräfte(aus)bildung ergeben. Im Vorhaben „FALKO“ 
werden im Rahmen der Entwicklung und Erpro-
bung die Unterstützungsbedarfe untersucht, die 
sich bei der Planung beruflicher Lernsituationen im 
Berufsfeld Ernährung und Hauswirtschaft in den 
drei Phasen der Lehrkräfte(aus)bildung zeigen.

Die Entwicklung und Erprobung des Systems er-
folgt multiperspektivisch und ko-konstruktiv. Da-
durch können die Bedarfe und Perspektiven der 

Die fachliche Prüfung der Ergebnisse, ihre didaktische Einordnung und die Verantwortung für Lehr-Lern-Prozesse verbleiben bei der Lehrkraft.
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beteiligten Zielgruppen konsequent einbezogen 
und unterschiedliche Anforderungen in die Gestal-
tung des KI-gestützten Systems überführt werden. 
Diese Ausrichtung auf der Mesoebene der Lehr-
kräfte(aus)bildung bildet die Grundlage für die an-
gestrebte Wirkung auf der pädagogischen Interak-
tionsebene (Mikroebene). So wird das zentrale Ziel 
der beruflichen Bildung verfolgt: die Unterstüt-
zung angehender und praktizierender Lehrkräfte 
bei der Förderung einer umfassenden beruflichen 
Handlungsfähigkeit ihrer Auszubildenden im Be-
rufsfeld Ernährung und Hauswirtschaft.�
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